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WölfeheulenseiteinemJahr
Der Fanclub „BramwaldWölfe“ erwartet im Mai hohen Besuch vom VfL Wolfsburg
BÜHREN. Die „BramwaldWöl-
fe“, offizieller Fan Club des
VfL Wolfsburg, trafen sich
kürzlich zum ersten Grün-
dungsgeburtstag. Im grün-
weiß geschmückten kleinen
Saal des Fan-Club-Lokals „Zum
weißen Ross“ in Bühren ver-
sammelten sich 25 Mitglieder.
Der Vorsitzende, Christoph
Witzke zog stolz Bilanz über
das im ersten Jahr Erreichte.
So konnten die „Bramwald-
Wölfe“ einen Mitgliederzu-
wachs seit der Gründung um
62 Prozent auf nunmehr 34
Mitglieder verzeichnen. 50
Prozent der Mitglieder seien
Kinder und Jugendliche. Das
jüngste Mitglied ist sechs und
das älteste 70 Jahre alt.

Fankultur
Die „BramwaldWölfe“ wa-

ren vor einem Jahr angetre-
ten, um grün-weiße Fankultur
in Bühren und Umgebung auf-
und auszubauen. Dass sei ge-
lungen, heißt es aus der Jah-
reshauptversammlung: So
zeigten die „BramwaldWölfe“
nicht nur vor Ort Flagge, son-
dern schwenkten ihre große
Fan-Club-Fahne regelmäßig
bei Heimspielen in der VW-
Arena im Familienblock und
zuletzt immer häufiger auch
bei Auswärtsspielen. Höhe-
punkte seien dabei die stim-
mungsvollen Heim- und Aus-
wärtsspiele in der Europa Lea-
gue gegen Sporting Lissabon
und Inter Mailand gewesen.

Außerhalb der Fußballsta-
dien wird die Teilnahme am
Fußball-Fan-Club-Turnier im
September 2014 in Wolfsburg
als ein für alle herausragendes
Erlebnis gesehen, dessen Wie-

derholung in 2015 sehnlichst
entgegengefiebert wird. Die
Begrüßung durch Trainer und
Spieler, die Einblicke in die
Katakomben des Stadions und
das Spielen auf dem Trainings-
gelände des VfL, neben einer
perfekten Organisation der
Fanbeauftragten und dem tol-
len 7. Platz der „Bramwald-
Wölfe“ seien „fantastisch“.

Wölfe haben noch viel vor
Die „BramwaldWölfe“ ha-

ben noch viel vor: Am Sonn-
tag, 17. Mai, erwartet der Fan
Club Besuch aus dem Kader
des VfL Wolfsburg anlässlich
des alljährlichen „18. Aus-
wärtsspiels“. Mit Spannung

und Vorfreude werde die
Nachricht aus Wolfsburg er-
wartet, wer aus dem Team in
Bühren vorbeischaut. Die Vor-
bereitung vor Ort hat bereits
begonnen.

Am 23. Mai geht es für 13
BramwaldWölfe nach Wolfs-
burg, um von dort zum ersten
Mal mit dem legendären Sam-
bazug nach Köln zum Saisonfi-
nale zu reisen und auf dem
Rückweg im Zug mit Mann-
schaft und Fans zu feiern.

Es sei ein großer Wunsch
der BramwaldWölfe, mit dem
Besuch des DFB-Pokalfinales
in Berlin die Saison 2014/15
ausklingen zu lassen. Wer In-
teresse hat, ein Bramwald-

Wolf zu werden, meldet sich
gerne unter Tel. 055 02 /
94 305. (red/tns)

Die BramwaldWölfe sind gut drauf: Gruppenbild zum einjährigen
Bestehen, rechts der Gründungswimpel des Bührener VfL-Wolfs-
burg-Fanclubs. Fotos: Privat

Samtgemeindebürgermeister
Mathias Eilers sagte dazu, mit
dem neuen Flächennutzungs-
plan werde nicht nur Wild-
wuchs verhindert sondern
auch dafür gesorgt, dass ein
Mindestabstand der Anlagen
von 970 Meter zur Wohnbe-
bauung eingehalten werden
könne. „Der geänderte Flä-
chennutzungsplan ist ein Ab-
wehrplan“, betonte er mit
Blick auf die Zwickmühle, in
der die Kommunen stecken.
Sie seien verpflichtet, den Bau
von Windkraftanlagen zuzu-
lassen, könnten aber auch kei-
ne Verhinderungsplanung be-
treiben. Sie müssten ein Mini-
mum gestatten.

Bode unterstrich: „Wenn
wir den neuen rechtssicheren
Flächennutzungsplan haben,
hört die Privilegierung des
Baus von Windrädern
auf.“ (zhp)

vor diesem Tagesordnungs-
punkt äußerten Einwohner
Kritik an mehreren Punkte: So
befürchten sie einen Wertver-
lust von bis zu 20 Prozent für
ihre Immobilien. Ein Bürger
sagte Windkraftanlagen seien
vor allem „Finanzprodukte“.

Frage war auch, ob der Bau
von Windkraftanlagen ausge-
setzt werden könne, bis die Er-
gebnisse der dänischen Unter-
suchungen zu den Auswirkun-
gen von Infraschall vorliegen.
Dort hat sich die Regierung
auf dem Land dazu entschlos-
sen.

Zweifel
Zweifel gab es zudem da-

ran, ob die Ausweisung von
Windvorranggebieten tatsäch-
lich ausreichend sei, um an
anderer Stelle in der Gemein-
de den Bau von Windrädern
zu verhindern. Dransfelds

JÜHNDE. Windkraftanlagen
ja, aber auf keinen Fall Wild-
wuchs: Unter dieser Maxime
hat der Gemeinderat von
Jühnde in seiner Sitzung am
Mittwoch in der Friedrich-
Spielmann-Halle einstimmig
den Entwurf für den neuen
Flächennutzungsplan der
Samtgemeinde Dransfeld ab-
gesegnet.

Mit der 10. Änderung des
Flächennut-
zungsplanes
soll auf der Bu-
chenbreite
zwischen den
Straßen nach
Mengershau-
sen und Drans-
feld oberhalb
von Jühnde ein
rund 44 Hekt-

ar großes Gelände ausgewie-
sen werden, auf dem bis zu
fünf Windräder entstehen
können. „Die Höhenbegren-
zung von 185 Meter ist uns
wichtig“, sagte Jühndes Bür-
germeister Dietmar Bode.

Mit dem einstimmigen Be-
schluss verfolgt der Gemein-
derat das Ziel, den Bau von
Windräder an anderer Stelle
zu verhindern, so in dem Ge-
biet Endelskamp, das eben-
falls als Standort in Frage
käme.

Grundlage für ihr Votum, so
der Bürgermeister, war eine
Bürgerbefragung. In ihr sei he-
rausgekommen, dass die Bür-
ger die ursprüngliche ins Auge
gefasste Größe von 80 Hektar
reduzieren wollten und nicht
mehr als fünf Anlagen für
tragbar hielten. Daran habe
sich der Gemeinderat gehal-
ten. Der Bau von sogenannten
Bürgerwindrädern sei nicht
Sache des Gemeinderates, er
obliege den Bürgern selbst. In
der Einwohnerfragestunde

Rat für kleine Windfläche
Gemeinderat Jühnde stimmt neuem Flächennutzungsplan zu

Bekannt ist Jühnde für den Einsatz von Bioenergie aus nachwach-
senden Rohstoffen: Oberhalb der Biogasanlage zwischen den
Straßen nach Dransfeld und Mengershausen sollen bis zu fünf
Windräder gebaut werden können. Foto: Niesen

Dietmar
Bode

LIPPOLDSHAUSEN/WIERS-
HAUSEN. Zu den Konfirmatio-
nen am 26. April in Wiershau-
sen und am 3. Mai in Lippold-
shausen findet ein Vorabend-
gottesdienst ab 18 Uhr in der
jeweiligen Kirche statt. Musi-
kalisch bereichert werden die
Gottesdienste mit dem Klari-
nettenquintett „Merulea“ so-
wie einer kleinen Band um
Hannah Offermann. (sta)

Gottesdienstam
Abend vor der
Konfirmation

OBERODE. Zu einem gemütli-
chen Nachmittag mit Kaffee,
Kuchen, Gesang und Musik la-
den der Gesangverein Obero-
de und der Musikverein Erm-
schwerd ein. Dieser Nachmit-
tag findet am Sonntag,
26. April, 13.30 Uhr, im Ober-
öder Dorfgemeinschaftshaus
statt. Gäste aus der Kernstadt
und den Ortsteilen sind herz-
lich willkommen. Im Eintritts-
preis von zehn Euro sind, ne-
ben dem gesanglichen und in-
strumentalen Hörgenuss, Kaf-
fee und Kuchen „satt“ (so viel
jeder möchte) enthalten. (zpy)

Gesang und
Musik zum
Kaffee

Vor 25 Jahren
in der HNA
24. April 1990:
Mündener THWhilft
beim Zaunabbau

14 Helfer des Ortsverbandes
Münden des Technischen Hilfs-
werkes (THW) sind an der inner-
deutschen Grenze bei Bremke
imEinsatz. Knapp fünf Kilometer
des Grenzsignalzauns zwischen
der Bundesrepublik Deutsch-
land und der DDR werden in ei-
ner gemeinsamen Aktion mit
dem Zivilschutz aus Heiligen-
stadt abgebaut. (pht)

Bajohr & Micheletti „Fassungs-Aktion“ bis zum 30.Mai 2015

UNFASSBAR!

bei einem Wert für 2 Brillengläser ab 100,– Euro

50,–

BIS ZU 15O€ RABATT AUF DIE BRILLENFASSUNG!

PREISNACHLASS
AUF DIE FASSUNG*

Beim Kauf einer neuen Brille erhalten Sie:

bei einem Wert für 2 Brillengläser ab 200,– Euro

100,–

bei einem Wert für 2 Brillengläser ab 400,– Euro

150,–
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* Nicht kombinierbar mit weiteren Aktionsangeboten.

PREISNACHLASS
AUF DIE FASSUNG*

PREISNACHLASS
AUF DIE FASSUNG*

Lange Straße 57 | Tel. (05541) 1053 | 34346 Hann. Münden
Micheletti GmbH & Co. KG
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Für alles, was Ihnen
lieb und teuer ist

Top-Schutz für
Ihren Hausrat

VGH Vertretung
Sparkasse Münden
Bahnhofstraße 21/23
34346 Hann. Münden
Tel. 05541 708332
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